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Ziel: Gefährdungsbeurteilung und Sicherheitsmaßnahmenauswahl für automatisierte 

Fertigungssysteme. 

Weg: Eingabe und Auswahl verschiedener Parameter zur Beurteilung nach DIN EN 954-1 und 
einer BGFE-Systematik. 

 
Vorteile/Chancen Nachteile/Risiken 
• Dokumentation einer durchgeführten 

Gefährdungsbeurteilulng 
 

 
Wirkungsfelder über die Prozesskette  Aufwand/Nutzen 
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Nutzen

EinsatzaufwandSchulungsaufwand

 
Einsatzgebiete 

Arbeitsgestaltung Führung/Motivation PPS 
Auftragsabwicklung Gesundheits-, Arbeits- und Umweltschutz Qualität 

Controlling Kontinuierliche Verbesserung Robuste Prozesse 
Datenermittlung Logistik Standards 

Entgeltgestaltung Personalentwicklung Teamarbeit 
Fabrik-/Prozessplanung Produktentwicklung Visuelles Management 

 
Quantitative Ergebnisse Qualitative Ergebnisse  
•  • Gefährdungsbeurteilung 
 

Entwicklung Planung Produktion Service
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Prinzip: Durch Eingabe und Auswahl von verschiedenen Parametern wird eine 

Gefährdungsbeurteilung erstellt und dokumentiert 
 
Vorgehensweise:  
Schritt 1 Der Anwender protokolliert die Grunddaten zur Gefährdungsbeurteilung. Diese 

umfassen die Eingabe 
- der Bezeichnung, 
- des Standorts, 
- des Betreibers des automatisierten Fertigungssystems (aFs) und 
- des Namens des Durchführenden der Gefährdungsbeurteilung. 

Schritt 2 Die Grenzen des aFs mittels Freitexteingabe werden dokumentiert. 
Schritt 3 Der Anwender kann die Gefährdungen durch das aFs anhand einer Auswahlliste 

verschiedenster Gefährdungen, Gefährdungssituationen und Gefährdungsereignissen 
identifizieren und der Dokumentation beifügen. 

Schritt 4 Abschließend wird die Risikoeinschätzung vorgenommen und mittels 
Auswahlmöglichkeiten die Risikomerkmale „Verletzungsschwere“ und 
„Eingriffshäufigkeit“ festgelegt. 
Nach der Eingabe und Auswahl der verschiedenen Daten werden diese in einem 
Protokoll nochmals aufgeführt und eine automatische Beurteilung der Daten 
vorgenommen. Diese Beurteilung umfasst die Einordnung des aFs in eine 
Risikogruppe und in eine Sicherheitsgruppe. Zusätzlich wird eine 
Schutzeinrichtungsempfehlung generiert und eine Zuordnung zu einer 
Steuerungskategorie vorgenommen. 

Schritt 5 Abgeschlossen wird die Protokollierung durch die Dokumentation der Entscheidungen 
des Betreibers des aFs. Hierbei werden mittels Freitexteingabe die Lösungen durch 
Schutzmaßnahmen und eine Begründung für diese dokumentiert. 
Ausserdem kann eine Begründung der Abweichung anderer Steuerungsklassen und 
zusätzliche Schutzmaßnahmen durch Freitexteingabe dokumentiert werden. 
Die gesamte Gefährdungsbeurteilung bzw. dessen Protokoll kann abschließend 
ausgedruckt werden. 

 
Hilfsmittel (Werkzeuge): Ergänzende Methoden: 
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Demonstrationsbeispiel:  
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Gesetzliche Rahmenbedingungen: Tarifliche Rahmenbedingungen: 

• DIN EN ISO 12 100-1 
• DIN EN ISO 12 100-2 
• DIN EN 1050 Anhang 
• BGFE-Systematik 
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Schulungsanbieter:  
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Für Ihre Notizen: 
 
 

 


